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Seit der Einführung des Taxigesetzes im Jahr 2015 sind fast zehn Jahre vergangen. In dieser 
Zeit haben sich tiefgreifende Veränderungen in der Taxibranche ergeben, nicht zuletzt durch die 
zunehmende Digitalisierung und das Aufkommen von neuen Fahrdienstleistern. Diese 
Entwicklungen stellen neue Herausforderungen dar, die zum Zeitpunkt der Gesetzgebung nicht 
vollständig antizipiert werden konnten.  

Die aktuelle Situation der Taxibranche zeigt, dass das bestehende Gesetz nicht mehr 
zeitgemäss ist und die Branche unter verschieden strukturellen und wirtschaftlichen Problemen 
leidet. Um die Fairness und Funktionalität des Marktes sicherzustellen und den Bedürfnissen 
der Kundinnen und Kunden sowie den Anforderungen der Fahrerinnen und Fahrer gerecht zu 
werden, ist es wichtig, das Gesetz zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten,  

- wie eine Evaluation und Analyse des aktuellen Taxigesetzes in Bezug auf die derzeitigen 
Marktbedingungen, die wirtschaftliche Gesundheit der Branche und die 
Arbeitsbedingungen der Fahrerinnen und Fahrer durchgeführt werden kann 

- wie die aktuellen Regelungen bezüglich der Lizenzvergabe und Vergabe der 
Bewilligungen angepasst werden können, um eine Übersättigung des Marktes zu 
verhindern. 

- wie weitere Fahrdienstleister dem Taxigesetz unterstellt werden könnten, um eine faire 
Wettbewerbslandschaft zu gewährleisten und den Schutz der Konsumentinnen und 
Konsumenten zu verbessern. 
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